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fleüſſet alles dz gut .des der verſtẽtlich

geſchöpft geiſt enpf ẽglich iſt in ſeĩſcl.
vñ dʒ gut deſö leib enpfẽglich iſt.fleüſ
ſet von der ſel in den leib .vñ wer dẽ leib

criſti widiglich enpfecht. der wirt ſoöl⸗
cher einflüß aller ſouil mer teilhafftig .
ſouil er mer geſchickt iſt . ¶ Zum ãdern

malſchöpft vnnſer ſel auch was ir be⸗

quemiſt .auß diſen vierẽ. Auß dẽ fleiſch
criſti ſchöpft ſie wolluſt. Wann die ſel
die in dem fleiſch vñ ʒu dem fleiſch be⸗

ſchaffen iſt. hat ein natürlich wolgefal
len in dem fleiſch .es ſey deñ etwas dar⸗
ynnẽ das irr natur widerʒem iſt . als vn

reinigkeit. ſchmertʒen. vñ anderlei pein⸗

ligkeit. das alles von dem fleiſch chriſti
Cals er vntter dem ſacrament . vñ nach
ſeiner vrſtendiſt Yaußgeſchloſſenn iſt .

Iſt aber etwas ſchmertʒlichſin dẽ leib

criſti geweſen in der ʒeit ſeiner tödlig⸗
keit .ſo daſſelb vmb der geliebtẽ ſel wil⸗

len geweſen iſt .ſo dienet es ir ʒu groöſſe
rer liebe. das ſie das fleilch Cdʒfuͤrſie
in leidẽ geweſen iſt deſter lieber hat.
Vnd ſo das leiden verſchwundẽiſt . ſo
frewt ſie ſich deſſelben . ond alſo hat ſie
ein gröͤſſerwolgef allẽ darinnẽ . vñ alſo
hat ſie ein gegẽwurff hoher wollüſt vñ
wirt weit höher vnd gröſſer wollüſt ha

bẽ. nach diſer ʒeit .vñ noch gröſſer nach
der vrſtend. wenn ſie auch mit den lei⸗

plichẽ ſyunẽ .den leib criſti vñ ſein clar⸗

heit vñ ſchonheit ſehen. ſein ſtim̃ böꝛẽ.
ſein ſůſſen geſchmack oder geruch rye⸗

chen .vñ ſein gegẽwertigkeit c ð nichts
in allen leiplichen dingẽ in der lieplich
keitvñ ſüſſigkeit gleichgroß mag ſei d

nyſſen wirt . Darüb hab ich wollẽ ſpꝛe⸗
chen das die mẽſchlichſel ſchöpft auß
dem fleiſch criſti wolluſt. Aber auß ſey⸗
ner ſelſchopft ſie mtwoluſt . Wañ als

BVonden fruchten des

kein mitleydlichere ſelyegeweſen iſtigl
ſo iſt kein mitfrölichere ſel denn die ſel
chriſti. Vnnd wie ſie hie gleich als ein

vnergrüntlichmeer aller tugenntliche⸗
er bitterkeit iſt geweſen . alſoiſt ſie nun

ein bodenloſer wag aller ſeligen frew⸗
den. auß welchem wag .die ſeligen ſelen

ſoͤlch groß frewd ſchöpfen .das es kein
menſchlich hertʒ hie begreiffenn mag .

Das ich deſſelbenn das döͤꝛt küͤnfftig
iſt geſchweig. was troſtes vnnd frewd
die ſel chriſti den liebhabenden ſelẽ.hie
auch in diſem ellend mitteile .dʒ wiſſen
Cʒwreyffelt mir nichts d die Cwa ſie
werẽ d allerbaſt. die allermeerſt mitley

dens mit irem keiden habenn .Esiſt die

offenbare meinũg ſant Paulus in dem

erſten capitelder andern epiſtel ʒu den

Choꝛinthiern. ¶ Item auß dem men⸗

ſchlichen geiſt chriſtihaben die ſelenð
gerechtenerleüchtung . vntterweyſung
vnnd ſchlichtung. regirung vnnd ferti⸗

ung in iren wercken . ¶ Auß ſeinẽ göt
35 geiſt haben ſie vbernatůrlich tu

gend. bewerten glaubenn. gewiß hoff⸗
nung. vnnd nit allein pꝛynnende. ſunder
auch pꝛennende liebe . das gründ vnnd

verdienſt ſeint .derbloſſen anſchauñg.
der ſüſſen nyeſſuug. vnnd gewiſer ewi⸗

ger halrũg in yener werlt . ¶ Zum drit⸗
ten . enpfacht der geiſt der andechtigen
menſchen auß dem fleiſch criſti andacht
vnnd eer erbietun

0 gegen dem heiligen
ſacrament . ſo er bedenckt. das es das

fleiſch vnnd der leib des almechtigenn
gottes iſt. den er enpfacht oder enpfa⸗
hen will vnnd darumb gehöꝛt im die al

lerhöhſt eer vnnd anbetung ʒu. als got
dem herrenn ſelber . darumb das es in

einigkeit der götlichen perſon genũmẽ
iſt.vnnd alſo gottes fleiſch iſt . ( Jum
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fronleichnams criſti
andern enpfacht der geiſt der glaubi⸗
gen von der ſel chriſti. verwunderung ð
groſſen wirdiſcheyt gottes die er ynn
vnd mit vnnd durch das ſacrament be⸗

weyſet. durch das er vns ſo manigfelti
glichen mit ym hat woͤllen vereynigen.
das wir aller ſeiner ſeligkeit deſter be⸗
griffenlicher vnd teilhafftiger würden .

Man gedenck hie deꝛ ʒugehöꝛungẽ
von denẽ in dem allerreſten gegenwurf
geſetzt iſt woꝛden . wie got der vater dẽ
ſun .oon menſchlicher natur ein ſamlũg
als ein pꝛaut bereyten wolt . die ſich ſo

vil mer in ym frewte. ſouil ſy von meer

vbels durch vn erlöſet .vñmit mer guts
durch yn begabt wüůrd . Vnnd das die
frewde außs der liebe deſter gröſſer
würd Cwelche liebe auch auß der nehe
der ʒugehörungentſpꝛingt. aber die ʒu
gehöꝛung entſpꝛingt auß einigkeit des
vrſpꝛungs2ſo wolt er das ſie nit allein
auß dem ſun.ſunder auch von dem ſun.
vnnd nach dem ſun. durch yn . ab ym . ʒu
ym . für yn . in im Cdʒ die gleycheit die
auch ein ſach der liebe iſt. die liebe me⸗

rete d entſpꝛüng. vnd gefoꝛmiretwůr⸗
de. ¶ Vnd darůber das er auch wider
vm̃ auß ir .võ ir.nach ir. vm̃ irẽ willen. ʒu

ir.in ſie. fůr ſie . vnd der gleichen. wüůrde
Vnd ſo die ſelben woꝛt . an dem ſelben

at vmb der kürtʒe willẽ nit außgelegt
werden ſo will ich zum myndſten etlich

hie Qʒeerfůllen den ſelbenn gepꝛuchꝰ
außlegen. vñ durch der ſelbẽ außlegũg
mag man die andern die nit außgelegt
auch deſterbaß vernemenn . Hyeruenb

zu einer klerernn verſtentnuüß foͤllicher
wort die obenn verkůrtʒet ſind . merck

warumb geſpꝛochẽ iſt .In dem. Adem.
auß dem. von dem. vnnd alſo fůrt auß⸗
hynn. Ich hab geſpꝛochen .In dem. deß
halben .das die heilig criſtenheit oder

ſamlung der heiligenn. Von ewigkeyt
in dem woꝛt gottes das chriſtus iſt .

urch den gott der vatter alle ding ge⸗
ſpꝛochenn hatt vnnd ſie ſind woꝛdenn.
als in dem ſcheyn deß ewigenn endlo⸗
ſen liechtes geſehenn . gekennet. voꝛſe⸗

hen. onnd nach dem als der ſun ein laut
ter ſpiegel vnnd gleychweſenlich pyld
gottes des vattes iſt . geſchynen. geleů⸗
cht. xolgefallen. gemeynet . vnd ʒu ewi
ger ſeligkeit fůrgenummenn vnnd ge⸗
oꝛdnet iſt geweſenn. Vnnd ob andere

dung auch in dem ſelbenn woꝛt . liecht.
ſpiegel. kunſt. weyßheyt . onnd weſenli⸗
chẽ leblichẽ pild gottes .dʒ alles criſtus
iſt von ewigkeit geſehen vnnd erkennet
ſeyen geweſenn Cals denn alle ding in

ym ſcheynenn vnnd ſind als in irr ſach.
vnnd pildung SWann die kůnfftigenn
ding ſcheynẽ in ym gegẽwertiglich .die
ʒeitlichen ewiglich. die zergengklichen
bleiblich .diewanderberlichen vnwan⸗

derberlich . die beſchehlichen geſchich⸗
ten vnfelich . Die tunckelen clerlich. die
vngeſtaltenn ſchön vnnd ʒierlich .die ge
ʒweifelten oder ʒweifenlichengewiß⸗
lich .dievnedelen adenlich. nach dẽ als
hernach võ dẽ hadbt criſti vñ ſeinen ey⸗
genſchafften der ſchonheit halb.der vn

geſtalten ding nach ſeiner weh gleß⸗wirt . welhes haubt vntter vñ voꝛ allẽ lei

plichẽ
dinge

der clerſt vñ nechſt ſpiegel
diß ſpiegels. als ſcĩ ſel vntter allẽ itlichẽ creaturẽ ð leüterſt nechſt vñ ckerſt
ſpiegel wʒ vñ iſt . ob alſo alle dig in ym

ſchynẽ. ſo ſeĩd ſie doch nit ẽtlich gemeit
vñ vm̃ irẽ willẽ . ſunð vm̃ ð mẽſchlichen
natur willen. die allein vntter allẽ leipli⸗
chẽ creaturẽ got ʒeerkẽnẽ ʒeliebhabẽʒe
ſchawẽ ʒenieſſẽ vñ ewiglichẽ ʒebeſitʒẽ
vñ ʒu freůd ʒehabẽ voꝛſehẽ vnd geoꝛd⸗
net iſt furgenũmẽ vñ gemeinet geweſẽ .



Alſoiſt die mẽſchlich natur das end vñ

vrlach aller leiplichen creaturen . vntter

got. das ich darumb ſprich. deñ die göt
lich eer .iſt das leiſt end aller creaturen .

vnd criſtus nach menſchlicher natur . dʒ
end aller vernünfftiger vñ ãder creatur .

vnnd die ſamlung derheilung. das end

menſchlicher natur .vñ mẽſchlich natur

das end leiplicher creatur . die von ð mẽ

ſchlichen natur wegen von ewigkeit ge⸗

meinet vñ in der ʒeit beſchaffen iſt woꝛ

den. Fůrbaß ʒegeen iſt geſpꝛochẽ woꝛ⸗

den A dem. darumb .dasdie mẽſchẽ võ

adam vnd eua herkummen .die von got

adam von der erden Cdie auch got be⸗

ſchaffen het O vnd eua von adams ryp .

geformiert ſind woꝛdenn. Auß dem. iſt
geſpꝛochen. vmb der ſchöpfung willen

der ſelen .dieauß dem willen vñ gewalt
gottes .võ nichtẽ beſchaffen wirt . Võ

dem. vmb des heiligen tauffs willen . in

demwir als von criſto auß ſeinem plut.
vñ außſeinem heiligẽ geiſt. gottes kin⸗

der gepoꝛn werdẽ . gleich als von ð ſub
ſtantʒ criſti. der warer natürlicher got⸗
tes ſun iſt . Durch den Chab ichgeſpꝛo
chẽ d als durch die hand vñ crafft got⸗
tes. das chriſtus iſt . durch den alle ding
woꝛdenſind. der durch ſein leer . leben .

vnd ſterbẽ .die heiligẽ criſtẽheit geſtif⸗
tet hat. Nach dem. waj er iſt dʒ exem⸗

plar. oder ebenpild .in der heiligen dry⸗

feltigkeit. nach dem der menſch gepil⸗
det iſt .vñ iſt auch der criſtenheit voꝛge⸗

gangẽ in allem tugentlichen lebẽ . vñ lei

den. das ſie ym nachfolgẽ ſollinden tu

gendẽ .als ſie ym nachfolgen ſollin erẽ

vñ ſeldẽ . vñj wie er ein warer ſun gottes
von natur iſt . dʒ ſie alſo gottes kind ſey
auß gnadẽ . Fůr den .dʒ iſt ʒu ſeiner eer .

Ʒu dẽ. als ʒu irem end . in dem ſie ewi⸗

Bonden fruchten des
glich rwen ſoll. Vnib des willẽ .als em̃

ſemer ere. vmb ſeineswolgefallens. om
vbung der tugent willen . wañ Cals ge⸗
melt iſt o der vater hat dẽ ſun ein ange
neme ſamlung als ein ſchöne pꝛaut auß
der criſtenheit wöllen bereyten . ¶ Alſo

wider vmb . von neher ʒugehöꝛung vnd

vereynigung wegenn. hat chriſtus inir

C dʒ iſt in der ſamlũg der heiligẽ Oals

in den patriarchen .in den er vrſpꝛungs
halb leyplicher ſubſtantzʒ geweſenn iſt.
Auß ir als auß der gehoꝛſamẽwilkꝛr ð

iunckfrawen marie. in den willẽ gottes .
vnd auß verdienſt irer demütigẽ gehoꝛ
ſam vñ tugend . Võ ir. das iſt võ itꝛ ſub

ſtantʒ. von irem reinen iunckfrewlichen
leib vnnd plut .die das fürnemeſt glid ð
heiligẽ criſtenheit was . Vmb iren wil⸗

len. das iſt vmb ires heils vnnd ſelgkeit
willen .ſie ʒeerlöſen von allem vbel . vnd

ʒepꝛingẽ ʒu allem gutẽ . Nach ir . dʒ iſt
nach irem pild vñ gleychnuß. dann wie

ſie nach ym gepildet iſt in dem gemuͤt.
alſo hat er ires gleychen in menſchlich⸗
er natur wöllẽ werdẽ . Alſo behilff dich
in der verſtẽtnuß der andern pünctlem .
Fuͤrbaß auff die gegenwertigen mey⸗

nung ʒekummen . iſt ʒebedencken .dʒ vññ
des willen. das die vereinigung deſter
gröſſer würd . ſo hat criſtus ſich an den

ſelben ſachen allen nit laſſen benügen .
ſunð er hat ſein glaubigẽ nochgenew⸗
er vnd neher mit ym woöllen verpinden.
vnd ym ynner wöllen machen. vnnd hat
ſich ynẽ ʒu einer ſpeyß nit die yn ſie ver

wandelt wüͤrd. ſunder die ſy.das iſt die

nyeſſenden glaubigen in ſich verwau⸗

delte wöllen gebẽ. dʒ die glider alle ein

leib vnd der leib criſti wüůrden . das die

criſten vñ criſtus .als ein leyb vñ perſon
durch die eynigkeit der liebe würdenn .

halgen

Mfe
ſuige
ſch

gſeuf
Potn

ſg
fc‚
Poſche
Neunm
0
J0f
u00
0j0
ſiztt.
fftoe

Könt
wWhel.
Aundet
ſpnogt
Kber

19hſerge

0
daſcle
ſpnt
KN

ſunges
ughe
ſhahe
Möen

Mehte

ſt
Fute
dum

chche
eſ
bohit.

inthe

benh
Ihhe



fni

1

fh
incler

gen
N

fent
W.nI Nd

9
ſcha

(A
Ibehl

fronleichnams criſt :
Bñ hat ſich auch an dẽ ſelbẽ nit laſſen
benůgen. ſunder Cʒu bedeütung vnnd

ſachung noch gröſſerer eimgkeitd hat
er ſeinſtaſch das er ſeinen glaubiſen .
ſy mit ym. vndgegen einqnder ʒuuerey⸗
nen gibt. ſelbs wöllen nyſſen. vnnd ſein
heilig plut ſelbs wöͤllen trincken. vnd al

ſo ſeinen iungern. vnd durchſy. allen an

Ddernpꝛieſtern nit allein gegebenn. ſund
auch gewaltverlihen. das ſelb nit allein
Oals offt ſie wöͤllen Cʒu nyeſſen. ſunð
auch andern C dy ynen enpfolhen wer⸗

den d ʒegeben. Das alſo biß an die let
ſten ʒeit. alle die dy auß ſeimem geiſt vñ
plut von ym. durch das ſacrament des
heiligen tawffes in den götlichen adel

gepöꝛn wůrdẽ. durch diß ſacrament ſey
nes heiligenn fronleichnams in yn ver⸗
wandelt vnd geeinet würden . Vnnd al

ſo mag man mercken. was groſſen wũ⸗
derberlichẽ vereinigung mit criſto. diß
ſacrament bedeüt vnd wůrckt . des ſich
vnſer geiſt billichen verwũdern . vñ dar
ůmb criſto dem herren ewiglichen dan⸗
ckenſoll. das das iſt. das vnnſerm geiſt
entſpꝛingt auß der ſelcriſti.¶ Auß dẽ

menſchlichengeiſt criſti . entſpꝛingt vn⸗

ſerm geiſt aufferhebung . vnd verwand

lung in chriſtum. Wann kein geiſt iſt ſo
hoh erhebt in dʒ endloß goͤtlich liecht.
vnd dem ſelben ſo genaw vnd on mittel
vereiniget. vnd alſo võ ym vber vñ vm̃⸗
ſchynen .vnddeßhalben liechtvñ gleich
Iꝛmig als der menſchlich geiſt chriſti.
Darumb weñ ſich der menſchlich geiſt
erhebt in den ſelben ʒu ſchawen was in
yme ſcheyne von dem götlichem liecht.
ſo wirt er auch erhebt vnd vberſchynen
mit dem ſelbenliecht. Dann die auff ei
nem hohen berg ſeynd die ſehẽ offt die
ſunnen .ſo ſy die .dy in den telern ſeynd

meſehen nuͤgen. Sünſtſcheman auchvilin der hoͤhedʒ man in der uydere nit

ſehen mag . (Aber võ dem götlichen
geiſt criſti. das iſt võ dem heilihen geiſt
vnd ſeinergotheit. enpfaht vnſergeiſt.
dasergleich in gott verſtelt.vnnd gott

Ddz ſt gotfoͤꝛmige wirt . Als weñ eyn

troͤpfflein waſſers in eyn groß fudet
ſtarcks weyns kumpt .das verleürt ſey⸗
nen geſchmack ſein farb. ſein geruch .vñ
verſchwindt ſeiner eygenſchafft halb .
vñ nymt an ſich dẽ geſchmack. die farb
vnnd den geruch des weyns . alſo ver⸗

ſchwoindt gleich vnſergeiſt .indem göt⸗
lichen geyft . nit das ſein natur verʒert

werd. ſander das ſeineigenſchafft ver⸗
enderet werd. als des holtzes wenn es
ʒu eim glůendẽ kolen wirt .oð der lufft .
wenn er mit dẽ liechtder ſunnen erfůlt

wirt . 8

Der ander attickel ¶ Das derhert
verkaufft iſt woꝛdẽ võ dem dem er ſein
fleiſch vñ ſein plützu einer narung ge⸗
geben het.

AdAxwider hatder ſelben iunger
einer. dem er ſein 5 vñ ſein

plut gegeben hette.in der ſelbennacht .
vmbides wenigẽ ſchnöden gelis wilẽ .
yne in die hend ſeiner tödlichen feindt .
gegeben . vnnd alſo in den grymmigen

tod. darinn er nit allein eins ſchlehten.
ſunder auchſeinſvnd aller werlt herrẽ.
vnd gottes pluts verkauffer iſt woꝛdẽ.
Vnd welhe vernũfft .ya welhe auch en
geliſche verſtentnuß möcht dye groͤſſe
der vndanckberkeit dißverteters. vnnd
die vnbillichkeit ſeines plut verkauffẽs

begreiffen. weñ man die vmbſtendeſol
ches verkauffens .dʒ iſt. wer. wen . wem .

wie . warumb. anſehẽ will. O du verre⸗
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